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FTeschichte e Ärmenwesens 1n Dithmarschen

Im Jahrhundert.
Von OLFS, Pastor In Hoyer.

Es ist bekannt, ass sich 1mM Jahrhundert ın allen be-
deutenderen Städten uUunseres Landes SO (rasthäuser, KElenden-
häuser nd Siechenhäuser befanden. uch INn Dithmarschen gyab

solche, W1e ın Meldort ILunden nd Heide, selbst, ın
einzelnen Liandgemeinden, wIıe D B ın W örden © und Büsum.

10 Neocorus spricht davon, dass >»(zo0ottes- edder Armen ÜsSer«
worunter ohl die S50g, (z+asthäuser ZU verstehen sind . Stellen,
WO S1@e fIrüher SCWESCH, wıeder abgeschafft worden, w1e In
seiner eigenen (emeinde Büsum 2}

Aus dem nachstehend mitgeteilten Her Armenkapıitalien-
15 Verzeichnis geht hervor, ass E U die Mitte des ‚JJahr-

hunderts auch ın Heide eiIN Elendenhaus und eın (+asthaus yab
Die Elendenhäuser Waren ursprünglich errichtet. ZUMMM Besten der
Fremden und Pilger. Elend bedeutet sovıel W1e Iremd, auswärtig.
Das » elende (GGut« War die Nachlassenschaft der verstorbenen
Fremden, und die Klendengilden oder Klendenbruderschaften
hatten sich ZUT Aufgabe gemacht, AUSS@T' für die Ortsarmen

Solcheauch für die Fremden und Pilger Fürsorge ZUu Lragen,
Klendengilden werden erwähnt ın Meldorftf ınd W örden %) Da eESs

MICHELSEN, Urkundenbuch (Geschichte des Landes Dithmarschen,
2R Altona 1834, 0

BOLTEN, Dithmarsische Geschichte, Flensburg und Leipzig 1788,
4, In W örden erhielt das (3asthaus bel der Auflösung der (Alden

ınen \  eıl des Gildevermögens.
EOCORUS, Chronik des Landes VDıthmarschen, Kiel 1827, 1
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eın Elendenhaus ın Heide yab, wıird dort ohl auch eine Elenden-
gilde JEWESCH SEIN. Der zahlreiche Fremdenverkehr ın Heide,

ge1t der Miıtte des 15 Jahrhunderts der Hauptversammlungs-
ort Dithmarschens WalL, wird e1in saolches Haus, In welches 4AUSSer

den Ortsarmen auch Fremde un Pilger aufgenommen werden
konnten, frühzelitig D Bedürfnis gyemacht haben Vielfach T“
den solche Elenden- un (z+asthäuser St. Jürgen oder St Grertrud,
den Schutzheiligen der Kranken und Keisenden, gewidmet, un
diese beiden ın Heide, WwW1e auch ihre Altäre In der
Kirche bewelsen, Gahz besondere V erehrung. 10

Aus dem mitgeteilten V erzeichnis geht hervor, ass das
Elendenhaus und das (zasthaus 4aUSSeTr en Kapitalien auch and
besassen. IDR wıird eine » Klenden-Wurth« und eıne >»G(Gastwurth«
erwähnt. In einem späteren Armenbuch tindet siıch en » Vor-
teiknus der W urdthure vnd der Elenden Wurde Besittern«, und

einer anderen Stelle SIN  d diejenigen erwähnt, denen » Wuhrde
Y der Lowenburgh beosten der Heyde, benorden em Landwege
vorkofft worden. < Die Kapitalien, welche em Klendenhaus nd
den Armen gehörten, betrugen IM ‚JJahre 1559 xut 480 M Sieh-
Z1e& ‚JJahre späater betrugen die Armenkapitalien ungefähr fünfmal D
sovIıel, w1e AUS tolgender Notiz hervorveht: » Anno 1629 den

Martıi qles die \A enner thor Heyde bı einander JECWESCH,
hebben desülven einen richtigen ouerschlagh gemakett, dat die
sulue tidt Capitall, att AaAn Houettgeldt vthsteit vnd dar Hur-
geldt kamen kan, 1ın allen wedusent drehundertt
vnd veertigh mark lubsch, bringett jarlich die Rente Vn Hure
vngefehr 146 Mkı.«

Die V erwaltung dieser Kapıtalien, WI1e überhaupt die Leitung
des Armenwesens, lag ın den Händen der dazu erwählten V or-
steher. EKs aleh ZWwel Armenvorsteher iın Heide Im ‚JJahre 15592

Hebbeken Claus un: Pauls Hans, 1mM ‚JJahre 1558 Michel
Hothfilter nd Hans Dreyer. Die Armenvorsteher blieben rel
‚Jahre 1m Amt; Al St,; Andreastag fand die Neuwahl sta  9 Al

demselben Yage musste die Jahresrechnung abgelegt werden. In
35dem pergamentenen » Armenbok thor H eide « heisst > V or-

middelst dissem oke schall einem Ideren, Houettstoel by sick
hefft, vperlegt SIN, de Renthe onnn Ider jarlich
tho rechter bestemmeder tidt denn verordneten V orstenderen mıt
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barem (xelde tho bethalende. Herner 1s vorordenett, datt de
V orstender dem Burschoppe thor Heıide, effte de sSunsten dartho
vorordenett werdenn, alle are Andreasdag clare Reken-
schop Houettstoel, Renthe nnd hüre dohen scholenn, nnd
WECSS alssdenne ANN rente nnd ure nıcht bethalet 1 datt
scholenn StraX de vorordenten des Burschoppes, Kekenschop
hören, mıt den V orstendern vthpandenn. Idt scholen alle fa
Liwe V orstendere, de dartho düchtig sindt, hirtho genahmen, vnd
vmb alle dre are Andreas Dag vmbgenohmet werden, vn

10 scholen de V orstender, genohmett, datt mbt dre Jar Jang
vorwalten, vnweigerlich, doch alle are Kekenschop tho donde,
Iss vorgemelt. «

In dem Meldorfer Museum finden siıch och e1in PAaar
Pergamenturkunden, welche ZU: Archiv des Gasthauses ın Heide

15 gehört haben 3 Die älteste derselben VO ‚JJahre 1541 ist auch
dadurch interessant, ass G1E eıne eigenhändige Unterschrift des
reichen Achtundvierzigers und späteren Landvogts Wolt Reiımers
In Heide rag Äus dieser Urkunde sehen WITr zugleich, dass
das Gasthaus ıIn Heide eınen (jastmeister und Zwel V orsteher

20) hatte Unter den V orstehern Jener Zieit sind ZWeIl, welche auch
SONS bekannt siınd, nämlıch Pauls Hans un Michel Hothfilter.
Der erstere, welcher 1559 aqals Armenvorsteher erwähnt wird, War

ach dem Rentenbuch U1n das Jahr 1538 V orsteher der Vikarıe
St, Cosmas un Damians ”) Der zweıte, Michel Hotfilter, welcher

1560 Armenvorsteher War, wırd iın den Urkunden über die
letzte Wehde erwähnt. Kr War C der eım Begınn der
Wehde AUS dem Lager be1 der Siüderhamme nach der Tilenbrücke
geschickt und 1er Zeuge der erregten V erhandlungen 7zwischen
den Tellingstedtern und den Nordhammingern über die geplante

3() Finäscherung Tellingstedts wurde. Seine Aussage hierüber findet
sich ın dem VON Michelsen mitgeteilten Auszug AUS dem Mel-

Dıiese Urkunden wurden früher 1M Stadtarchıv Ar Heıde ufbe-
wahrt. S1ie sind übrıgens neben dem KRentenbuch Jahre 1538 und dem
Armenhbhüchlein VONn 1552 eiINn DBeweis dafür, dass bel der Erstürmung Heides
1m Jahre 1559 nıcht alle Verzeichnisse WEZLCNOINIMMNEN oder verbrannt SeINn
können. Vegl. MICHELSEN, Urkundenbuch, DAl

5 Schriıften des Vereıins für schleswig-holsteinische Kıirchengeschichte,
Heft, 212
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dorfer (rerichtsprotokoll über den Brand Von Tellingstedt } ohne
ass dabei freilich angegeben, ass CL, wie WITr 1er sehen, AUuSs
Heide War. Michel Hotfilter hat sıch übrigens auch '3  - die
Kirche In Heide verdient gyemacht, indem derselben nach em
Kapıtalienbuch VOM ‚JJahre (Fol 30) eiınen Krug Landes
>»bewesten den V oswurdt« geschenkt hat,

Von en damaligen (+astmeistern welss ich keinen ZU neNNeEN,
SCI denn, ass jener kKaldenes, 11 dessen Haus Inan iın der

Nacht VOIN Q Z TO Dezember Heinrich VON Zütphen brachte, ü  S

ihn dort mıt eisernen Ketten an eınen Stock Zu binden, und der 10
AaAUS Mitleid mıiıt dem (3emisshandelten das nıcht dulden wollte,
der damalige (}Jastmeister JEWESEN ist, Das » Klendenhaus« War

Ja besonders auch ZUTLF Aufnahme VON Fremden bestimmt. MDa
aber die Männer, welche Heinrich gefangen nach Heide führten,
nıcht die V orgesetzten des (rastmeisters aLCh, zonnte er sıch
weıgern, en Märtyrer aufzunehmen und die Misshandlungen Dı

dulden. Ebersbach und Iken vermuten, ass er der Wırt eZW.
der Ortswirt SEN. HKıs ist NIr übrigens anch zweifelhaft, ob
der Name dieses Mannes richtig wiedergegeben ist, Er wird
» Raldenes« genannt. Der Name klingt unwahrscheinlich, und
unter den vielen Im Rentenbuch VOIN ‚JJahre vorkommenden
Namen habe iıch diesen Namen nırgyends gvefunden ; dagegen einıge
Male einen ähnlich lautenden: Ralleues oder hHallefs. AÄAus Ral-
leues konnte leicht Raldenes« werden. Ich möchte daher aAall-

nehmen, ass sich bel1 jenem Namen einen Schreihbfehler
handelt, und dass der Name dieses Mannes nıcht KRaldenes, SON-
ern Ralleues oder Rallefs gelautet hat, Der Name Ralffs zommt
noch heute IA Heide

Das nachfolgende V erzeichnis über die dem Elendenhause
und den Armen ın Heide gehörigen Kapıtalıen VOM ‚Jahre 15572
ist entnommen AUS einem 1MmM Heider Kirchenarchiv befindlichen
Büchlein, welches TT VON Herrn Hauptpastor Ro de nberg freund-
lich ZUT V erfügung geste ist; die Armenordnung der Stadt Heide
VOIN Jahre 1635 findet sich ın dem alten Lundener Kirchspiels-
protokoll.

MICHELSEN, Urkundenbuch, D3
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_Stem Dryt egiter DMNNO oecHfen thor Cutte DMNO trame Öat
elännde Au mit Oen Armen thor er  a 15 erit anfenlich DOTgenNAMEN
ım _Sare Oujent D  under twmevndevofftich. HebbAenn S laus DNO

Dauunells Hans Soritender.
5 _Stem negenthich mr£, ÖE ım ransde itunde DAan Sebenn S re

Houetitolls. Hır alT bebben paunells Hans DITDNNODE-
er DNDE Hebbefenn $ laues vijfunNTertig.

_Stem ojege breue DAan vpomtein mrf, ÖE bollenn arjıtens
dochter refe vfgeuenn hemt.

10 _Stem Sintfenn] Kinderenn thor lo D] mr$, wellferenn breit
Harring o0den thor lo Dfgewenn hemt

_Stem ZHacob treß tho norden DV der er mrf DAalıın MWEETNN

Her ar]tens Tertitenn
Stem aus enn r mr£. üubb
Stem Hennich )yneff tho en DY Öer Heida nirk.

_Stem gejenn rer ohann tho weiten Öer Heida C

_Stem graue Sohanns arren jJone wonalttich Au fOr tit

Sarjpell tho wmurvden ÖE Auerwvich rED mrf Houetitoell D s
SHunter J yn protofoll alle _Sare YYlichelis bedaget

_Stem _Sürgen moMer mr£.
_Stem _Surgen moNler DUT mr£.
Anno 52 mmechel bheft Heymen Defers er]fen ın ır m,
Inno 11] pajchen heitt junge Sohan lennewauer tho weiten

der Hevde entrangen N{r Houetitols DAanın der vpfum])t Öe
»R ellenden Hulles

Anno 19504 heift Itupen ymen yutffanaben Dan Öder Armen

vr m.
_Stem int Sar 554 heit marten ichomafer Anfdt. Dan Öer

armengelde tho rente N Houetitols,
Im Heıder Kapitalienbuch 111 Jahre 157 wird 3801 Herr Jürgens

Harmen erwähnt. Ich möchte annehmen, dass (ös sıch hier nıcht un Pastoren
denn Pastoren dieses Namens kommen jene Zeeıt nıcht. VOL sondern

un Pastorensöhne handelt. Her Jurgens Harmen wird ein Sohn des 4A11

Schluss des Rentenbuchs yenannten Herrn Jürgen se1n, der obengenannte
Her Karstens Cerstenn ist vielleicht 1n Sohn des Vikars 1colaus Christianl,
Her Martens Johann im Rentenbuch (0)041 Jahre 1538 erwähnt wird eın
Sohn des Vikars Martın Boldewıin TEWESECN SeIN. Jaraus gyeht hervor, J”  N
einzelne 1ıkare schon VOL Einführung der Reformatıon verheiratet
eın mussen.



OLFS, Armenwesen ın Dithmarschen. 483

_Stem int Sar 94 heimt an tylfer n LO mr£.
_Stem efer mollers tellje hemt XD mr£. Houetitolls.
em Sohan er heirt Sntf. Dan uUuNnNs DU mr£.
_$Stem mr} Houettitoll DNO )ynt ÖE mrf£, ÖE pallen pefters

jone galt tho palen _{n )yner tencdenv1)V.
em $ la meggerge 15 chuldvch IF DOLX yunne wur thor

hure, ÖE he Dan dem ga  u hemt
em TO{fe latıgen ogym ÖE hebben ‚enthrangen DAa der

AaLrm en qge DU JAfß: D ÖO mychaell Hotfelter DNO Hans Yreyver
poritender vÜen.

Dauels Hans en  angen alge an mychgael Hotfrelter
DNO Hans Dreyver Dan der qge. ÖE DYT DNO fertvych marf,
Oat he 1i Ir mr} Houethitoll mychaeles odage _Snth :yar 15058

Snth Sar 193062 en  angen Henninges r mr
mychaeles oDage dar 1s en bref mychaell Hotfelter

Henninges foriltender eren

n Sar 19506  E heitth en  angen _Sürgen 710 D mr£.,
Aynrycet Fuleman _5 cOhuldvych D: 21ir Hou

mychaeles odageth. Dyke TVi MBHuldenn yn Hynryck Fuleman tho
AegeNEN DNO ur gellagen DOLX Oath eyuth tho en A()

olde metteFfen, weltfer my den yven bejeten LDA>,
reDderFkleder forfoit DOLX 11 aler.

ıLL mrE DAn Öer vpfum q weder belecht tho Ooue
Itoll, befen Hans,

6 lamwmes $ aurens Defenne, Oatt S2V0 chuldövch dem gaite
hHuße der rente belangende mart ub

Bars Sohans _Serren DAan Heunynges
enthrangen Lır mr} houethitoll.

Derorönunag
der Armen ZUT Hevde., ()

Der hevligen Hochgelobten DYrevfaltigkeit Uum Chren, unÖ Öer

ochbeträngten Mahren Yrmuth zU jonderbahren Ynterhalt no
Ziußen, habe A, Sohannes 1e veroröneter Sandtvoiat Oiejes
ZTordernteihls *), mıi Auziehung ÖeS Sandtichreibers Henricı Sagers

Johann Vieth WL Landvogt ın Norderdithmarschen On 1626 35
bis 1646 Er War der (irossvater des bekannten (’hronısten Anton Vıieth

4.
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110 Kirch|pielvotagts SIauß Qaritens, WE auch Öder Eltiüten 1e)2€
nachfolgende Neroromung gemacht, diejergeitalt:

Demnach Oaß YHZettelend DOLX den Chüren albier UT evde 19
wohl den Einheimijchen alg fremboden DON den Dörfern hereimn:

5 trengenden Armen IıCh ehr heufret, uno Yich depelben 19 nöfig
nı allein, bejondern junge unpreßharte aule muhtwillige Derjohnen
überfÄüßtig gebrauchen, un® manııaen frommen auhthergigen Nien:
chen durch Anichauung der großen Unoronung un Aiuhtwillens,
welches bev Herumgehung unö Einjamblung Öer AUUmojen getrieben
DW dahın Anleitung geben, Öas den echten AUrmen jolchergeitalt
ihr To DOLX dem Miunse abgeichnitten wWIra, alg )oll ol In
oronunNGg zufolge Öes anı 25 rbris Anno 1622 außgelaßenen Köntal
uno Sürftl BGnädiagiten un BNAO Sonititution, 19 ÖS Zettelens un®
der Armuht halber au ß er Köntagl un® Sirftl. Or]orge gemacht,
ÖC dan O1e]es einDalts YWDaß ÖTe efftfeler anbetriltt, Öa wolen WDr
Öie S$remböoe un Öte Ausländtiche effeler ohn unter]cheiöt ın unjern
Sürftenthümern uun0 $ anden nı wijjeNn, Jondern INan joll Oiejelbe
allo bald zurücke treiben unö Außichaffen, Ö1e Einländirche vechte un

wahre Armen aber, 19 wWegen mangell ihrer BHeiunstheit unOo Kunot
licher S e1bes Bebrechen 0OAas To ür 11CH )elbit nıicht gewinnen
Fönnen, Jondern DONM anderen Bıtten no erbettelen müßen, Joll eDe
a BGemeine O0er Dorfichaft, dahın S1e gehören, imit ztemlicher
nohturft ZU vper|orgen ichuldig jemm, unÖ ergegen Ö1e arten ZIÜB1IG-
gangern, 19 gej]unDe un® unbreithaftige G hiedmaßen haben unö au ß
auter au  ee den Bettelitab ZULE Handt q  / angegrifen un
ın Ö1e yBen ge{chlagen, unÖ 1edes Öhrtes OYbrigfkeit j1e ZUT AUrbeit
u gebrauchen übergeben werden.

Hra O1e|es gänglich abgeichalret un0 alıo gemittelöt werden,
Daß weiılen jeßunG talt winters Aeit, Oahero Öan Ö1e Junge Sugen®,

() jedoch nach Belegenheıt Dder Der]ohnen, 190)0% den auch den anderen
Armen DOTLT 1esma vergönNnNef )ein joll bis eritfünftigen OÖtern, DOLX

aubhte eufe Chüren A bettelen, welches aber ım der en eines:
bejondern IL allein ÖesS ontages, als Oan der Pracher

Noiagt *) miit den Armen umbaehen, untfer Söü1e auhte ronunGg halten,
37 n waß an DON !rommen Shrijten gegeben, MITO in einer

Huren der rImu BHeiten erhoben, IDIE Öan auch em Jeder,

y Pracher Voigt Bettelvoijgt; Pracher Bettler (dän Prakker).
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wWAaß er der Armuth an o mitteihlen will, Jolches nicht ımn vyielen
Stücken, bejondern in einem OÖDder halben WBrodte, mIe einen jeden
gefällig, dem Prachervoigt, welcher 05 hinwiederumb unter der AIr
muht z verteihlen, zultellen )oll, welches Oan Öen az3ıı veroröneten
Noritehern Oytribuiren anberohlen Wr maßen dan auch alle
un® jede Armgelder DON ıLeMAanO anders ohn allein Öie Oazıı Der:

ordent, rhoben no außgeteihlet merden )oll, worunter Oan ÖE
Hauß Armen feinesweges ım Nergeß u itellen, bejondern denjelben
ın Öden Heulern nach BGelegenheit pOoN dem erteihlen, 19

10hierneait alle wochen alıo z halten, un0 tejelben, 19 bettell:
NO 'ıch Feine Heulung verIchalren Fönnen, alıo 321 dirigiren,

Oaß Oiejelben 1ns AUrm au gethan un0 miit nohttürftigem IInter:
halt verjehen werden, J)onjiten aber MIr dem Drachervoigt bet itrafe
Öer BGetängnuß ultferleget, hinführo un® injonderheit nach erfließung
Öer bevoritehenden Oitern Foine Armen auf der Straßen O0er DOL

den Chüren z gedulden, bejondern Oiejelben eitrax z verweiljen
unO Außzutreiben, uno Öa Otejelben nach beichehener Nermweiung
abermahlen betreöten würden, jollen Ozejelben unbreithafrtigen Zetteler
der Köntal unO Sürttl Sonititution gemeeß in Ö1e Eyen gebracht

M)uno Arbeit C werden. s joIl auch der Kirchtpielvotiat
ohne jonoerbahre erhebliche Urjachen Feinen £remboen veritatten, in

dem Stäo  leın hberumzugehen unO 3 ettehn, bejondern, Öa elben
Irmen Kinwendung erheblt jelbigen amn Öen Horitehern der Armen:
gelder Z verweıljen, OoDON Öan einem jeden nach HBenndung eLr:

terhlet merden JOIl YDer 11103 alto Oiejen Armen elidern jeinen 25

Unterbhalt haben uno htswaß erheben wiröt, eßelben Nerlafjen  aft
un® Muter en nicht an Öen Zlechtiten en 10 $reunde, be:
ondern Öer angen Armubht Helten heinttallen, orauf dan
Ö1e Noriteher au Aufticht aben, Enolıch MWIro Öen Oazıu1 Der
Ordneten Noritehern angedeutet, Oaß ö10 ınr tragendes Umbt \iCH ()

ıllıa ermnern, £reunde ODer Leinde über OTE BZilliagfeit nicht ZUTK
Handf gehen, O0er wiederlıch jein, un jich derjelben rmgelder er
haftıa mmachen, bejondern wWAaß dem gemeeß nachttreben ollen,
1eDo en in ihre itellen, mDa 1E Ozeje mühewaltung emne Seit
hero gefragen, andere veroronef, un® alıo Ö1ie ur DON dem einen
un andern abgenommen MWerDden. Damıtt nın Otejer Nerordnung
nichtes baehen, bejondern waß er no nüßlich hinzugethan
werden mÖöge, ol mb mehrer nachrichtung mwillen O1e)es vOorgejeßten
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mbtwerfFeshalber emn Buch verfertiget un dDarınnen alle BHelder, 19
der Armubht verehret no noch hiernechtt verehret werden mögten,
Ddarın verzeichnet werDden. Actum evVOe, Öen ZCovember Anno 1 0539

a  eme auch Oiejer Wißbrauch eingerißen, Oaß ptiele $ oute
5 auß fremden ertern un anderen Kirch|piell lich allbıe bev OÖen

Barbieren angeben unter dem Dorwandt, einen aufen Arkten Au
uchen, DONM welchem 1E mögten euriret werden, lalj)en 1CH egßliche
mahl verbinden, uchen auch ÖieE HZezahlung Öe TBLODNS Ö1e 2111
mobhlen, no IDAn 1e gej]un un0 der Shur gebrauchen nicht
mehr nÖhtig, bleiben 1E nach als DOT a  1e eltegen, vperitecten lıch

hie balo Oorft, amıtt DON den Ntonetoren S1e nı Fönnen qe:
funden werden, gewinnen al}o über ÖTe $anghet der Aelt, unÖ Oas
1E aar nı geben, OÖie ÜUrger  altt, Oaß aber jolches hinführo
N} mehr qge  en möate, 19 en Öte Nionetoren er uno reit
darüber halten, no Oiejenigen, 19 einmahl curiret, 1DAan 1E ichon ıhr
$ebtage (salva reventla) mit ein raull Zem, 10 nicht geheile werden
fan, müßen begehen bleiben, in ra nehmen, un Öa Der.
)ohnen n} geben, den ır Oder MWirthinne, iDAan ihnen tage
vorhero ol abzujchafmen, angefanget worden, u IÖ (F itralren,

AM) 19 halb br Sürıtl. Durchl. un0 halb dem StäoOtflem evde OY'»z

egen un z ezahlen

Y Aus der Beliebung des Städtleins Heyde OIn 29 September 1653


